
Funktionelle Einzelfuttermittel wie MAXFIBER stammen aus der Feststofffermentation selektierter  
Pilzstämme auf definierten Substraten. Sie können in Ergänzungs- und Mischfuttermitteln für Wieder-
käuer uneingeschränkt eingesetzt werden. MAXFIBER-Produkte bieten einen innovativen Ansatz, um 
die Futtereffizienz verschiedener Rationskonzepte in der Rinderfütterung zu steigern.

Eine umfassende Futterverwertung und ein optimierter Pansen-

stoffwechsel sind der Schlüssel zu einer effizienten Milch- und 

Rindfleischerzeugung. Da die Verdaulichkeit der Faserfraktionen 

in Futterrationen in Abhängigkeit von der Qualität der eingesetz-

ten Futtermittel stark variieren kann, ist es wichtig, die Umset-

zung der Gesamtrationen zu optimieren. MAXFIBER-Produkte 

bieten ein großes Potenzial zur Förderung der Pansenfermentati-

on, da sie den Abbau und die energetische Nutzung einer Vielzahl 

von Zellwand- und Kohlenhydratfraktionen fördern.

Die Kosteneffizienz der Wiederkäuerfütterung kann durch Steige-

rung der Gesamtverdaulichkeit der Ration optimiert werden. Eine 

erhöhte Nährstoffverfügbarkeit in der Ration wirkt sich positiv auf 

die Futtereffizienz und die Milchleistung aus. MAXFIBER-Produkte 

können dazu beitragen, die Verdaulichkeit einer Bandbreite von Ra-

tionen unterschiedlicher Qualität zu verbessern.

Mit der gezielten Zusammenstellung von Pilzen zur Fermentation ist 

es gelungen, zwei unterschiedliche Produkte zu entwickeln. MAX-

FIBER ist für Futtermischungen konzipiert, die reich an Faserfraktio-

nen (Cellulose, Hemicellulose) sind. Dagegen verbessert MAXFIBER/

HSD die Verdaulichkeit von Rationen mit hohem Stärkegehalt, die 

reich an Nichtfaser-Kohlenhydraten (Stärke, Pektine) sind.

PA N S E N F U N K T I O N  O P T I M I E R E N

E F F I Z I E N T E  U M S E T Z U N G  V O N  FA S E R F R A K T I O N E N

  Optimiert den Pansenstoffwechsel

  Fördert den Abbau von Strukturkohlenhydraten

  Erhöht die Resorption von Nährstoffen

  Unterstützt die natürliche Pansenflora 

  Stimuliert die Verdauung von Nichtfaser-Kohlenhydraten

  Erhöht die Milchleistung und verbessert die Futtereffizienz

 FERMENTI ERTES EI NZELFUTTERMITTEL FÜ R WI EDER KÄU ER

 P E R F E C T  COM PO N E N TS.  MA X I MUM  R E S U LTS.

AUSWIRKUNGEN AUF DIE ZELLSTRUKTUR PANSENFERMENTATION MAXFIBER-EFFEKTE

Stärke

Zellinhalt: Stärke, Zucker, Pektine

Futter- 
aufnahme
Passagerate

Verdaulichkeit 
Umsetzung

Hemicellulose  
(NDF)

Lignin (ADF, NDF)

Cellulose  
(ADF, NDF)

  Organische Masse
  Flüchtige Fettsäuren
  Mikrobielle Masse

  Futtereffizienz
  Milchproduktion
  Nährstoffverluste

Quelle: Advanced Forage Management, 1999
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Für weitere Informationen: 
www.provita-supplements.de | info@provita-supplements.de

MAXFIBER fördert insbesondere den Abbau und die Fermenta-

tion einer Vielzahl von Strukturkohlenhydraten (Cellulose, Hemi-

cellulose) im Pansen. In einem Feldversuch wurde der Einfluss 

von MAXFIBER auf die Verdaulichkeit von NDF, ADF und der orga-

nischen Substanz untersucht. Bei Milchkühen, die mit MAXFIBER 

gefüttert wurden, zeigte sich ein signifikanter Anstieg der Ver-

daulichkeit, insbesondere der Gesamtration (organische Masse). 

A2 zeigt die relativen Veränderungen der Verdaulichkeit der ein-

zelnen Fraktionen im Vergleich zur Kontrolle.

Der Effekt von MAXFIBER/HSD zielt vorrangig auf die Umsetzung 

von Nicht-Strukturkohlenhydraten (Stärke, Pektine) ab. In einem 

12-wöchigen Feldversuch wurde die Wirkung von MAXFIBER/HSD 

insbesondere auf den pH-Wert im Pansen bei frischlaktierenden 

Milchkühen mittels Pansenboli getestet. Es konnte gezeigt wer-

den, dass MAXFIBER/HSD einen positiven Einfluss auf das Pansen-

milieu hat. Die mit MAXFIBER/HSD behandelte Gruppe wies eine 

bedeutend kürzere Zeit auf, in der der kritische pH-Wert von 5,8 

unterschritten wurde. Die Fütterung mit MAXFIBER/HSD trägt 

dazu bei, einen hohen Futterumsatz bei Rationen mit hohem Stär-

kegehalt zu erzielen, ohne dabei das Azidoserisiko zu erhöhen.

Untersuchungen an insgesamt 840 Milchkühen von sechs ver-

schiedenen Milchviehbetrieben ergaben, dass MAXFIBER-Pro-

dukte hinsichtlich der Futtereffizienz (FE) und der Milchleistung 

hochwirksam sind. Die Zulage von MAXFIBER in faserbetonten 

Rationen, sowie die Ergänzung von MAXFIBER/HSD in Rationen 

mit hohem Stärkegehalt, führte durchschnittlich zu einer Steige-

rung der Futtereffizienz um ca. 2,6% und einer Zunahme der täg-

lichen Milchmenge um ca. 1,4 kg.
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Ü B E R Z E U G E N D E  W I R K U N G  V O N  M A X F I B E R  I N  D E R  P R A X I S

A4: Einfluss von MAXFIBER auf die Milchleistung und die Futtereffizienz bei Milchkühen 
Versuchsaufbau: 6 Betriebe, n = 840, Ø 140 Kühe pro Betrieb, Ø 37.0 kg Milch, 150 Laktationstage

Quelle: ISF, 2016
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A2: MAXFIBER Effekte auf die Futterverwertung von  
Milchkühen. Feldversuch: n = 80, Cross-over-Versuch,  
8 Wochen

Quelle: ISF, 2014

rel. Veränderungen der Verdaulichkeit der einzel-
nen Fraktionen im Vergleich zur Kontrollgruppe
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A3: Einfluss auf den pH-Wert im Pansen bei  
stärkehaltigen Rationen. n = 10, Cross-over-Versuch:  
2x6 Wochen, Ø 40,1 kg Milch/Tag

Quelle: ISF, 2014
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